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Pallifon-lnitiant Roland Kunz Grippeimpfung im Alter Hirnforscher Heiko Braak

Abschied vom Leben

Sterben lernen
Der Tod gehört zum Leben. Das wird in unserer Zeit oft verdrängt.
Wir müssen wieder lernen, richtig zu sterben. 6

Mobile Palliative Care
Palliative Care ist nicht an eine feste Institution gebunden.
Wie Ärzte, Angehörige, Spitex und Heime zusammenarbeiten
können, zeigt ein Projekt im Berner Jura und in Neuenburg. 11

Fit für die Zukunft
Heute sei das System der Palliatve Care fit für die Zukunft,
sagt Stefan Leutwyler, stellvertretender Zentralsekretär der
Gesundheitsdirektorenkonferenz, im Interview. 14

Geschichte der Sterbebegleitung
Was heute Palliative Care heisst, gibt es seit Jahrhunderten.
Früher war sie als «christliche Barmherzigkeit» bekannt. 18

Angehörige sind auch Betroffene
Palliative Care betrifft auch die Partnerinnen und Partner,
die Söhne und Töchter. Viel zu selten bekommen sie Hilfe. 23

Die Telefon-Helpline
Das Pallifon ist ein telefonisches Auskunfts- und Unterstützungsangebot

für Patienten, Angehörige, Heime und die Spitex. 27

Das katalanische Palliative-Care-Projekt
Die WHO untersuchte in Katalonien die Effizienz einer
flächendeckenden Palliative Care - mit verblüffenden Ergebnissen. 28

Demenz und Palliative Care
Weil Menschen mit einer Demenz häufig nicht benennen können,
was sie schmerzt und bedrückt, ist beim Medizin- und
Pflegepersonal Sensibilität gefragt. 30

Palliative Care für Kinder, Jugendliche und ihre Familien
Wenn Kinder todkrank werden, gerät die Familie an die
Belastbarkeitsgrenze. Es gibt zu wenige Unterstützungsangebote. 32

Alter
Grippeimpfung für alte Menschen
Die herkömmliche Grippeimpfung schützt alte Menschen nur sehr
eingeschränkt. Gibt es Alternativen? 33

Beginnt Parkinson im Magen?
Der deutsche Hirnforscher Heiko Braak vermutet, dass eine
Parkinson-Erkrankung schon sehr früh und im Magen beginnt. Ist
diese Hypothese der Schlüssel zu einer erfolgreichen Therapie? 37

Weiterbildung
Rehabilitation durch Arbeit
An der Hochschule Luzern hat man die Wirkmechanismen der
Arbeitsagogik untersucht. 40

Das Titelbild und alle Bilder zum Schwerpunktthema «Abschied vom
Leben» sind mit freundlicher Genehmigung des Regisseurs Stephan
Rathgeb dem Film «Sterben heute» entnommen. Den Film hat das
Bundesamt für Gesundheit in Auftrag gegeben mit der Absicht, eine
Bestandesaufnahme der Palliative Care in der Schweiz Ende 2015 zu
machen.
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